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platten bedeckt , die auf einem gufseifernen Tifchgerüft etwas geneigt liegen und am unteren Rande
mit einer kleinen Rinne verfehen find , von wo ab dünne eiferne Rohre abwärts in einen Canal führen ;
Im Hofe flehen 2 grofse quadratifche Marmortifche , jeder von 4 gufseifernen Säulchen an den Ecken
getragen . Die Tifchplatten find in der Mitte durchbrochen und von allen Seiten nach der Mitte zu geneigt ;
unter diefeiben wird ein kleiner Rollwagen mit hölzernen Seitenwänden und eifernem Rofte im Boden
gefahren , welcher zur Aufnahme und Fortfchaffung der feilen Unreinigkeiten und Abfälle bellimmt ift ,
während die Süffigen durch einen Abfallfchacht unter dem Tifche in einen Abzugscanal fliefsen .

c) Märkte in Frankreich .
1 ) Märkte in Paris .

In keiner Stadt des Continentes haben die Märkte und die damit verbundene
Organifation der Verforgung mit Lebensmitteln eine fo grofsartige und vorzügliche
Ausbildung erfahren als in Paris , wenn man auch vom deutfchen Standpunkte aus
der bis in das Kleinfte eindringenden behördlichen Ueberwachung , welche der fran-
zöfifchen Markthallen -Verwaltung eigenthiimlich ift , nicht das Wort reden mag . Der
gefammte Lebensmittel -Handel der Weltftadt Paris wird als Domäne der Commune
verwaltet . Unter unmittelbarer ftädtifcher Verwaltung liehen die Centralhallen , der
Viehmarkt von La Villette 21 °

) und etwa 40 Detailmärkte , unter ftädtifcher Controle
aufserdem etwa 20 Detailmärkte , zu deren Betrieb Erwerbsgefellfchaften Conceffionen
für beftimmte Zeitdauer gegeben find.

Ueber die Verwaltung der Markthallen und die aus der Benutzung derfelben fich ergebenden Ein¬
nahmen fagt Hennicke 211) Folgendes .

»Diefe ausgedehnte Verwaltung befchäfligt Seitens der Präfectur der Seine und der Präfectur der
Polizei etwa 500 etatsmäfsige Beamte , aufser etwa
2600 mittelbar angeftellten Facteurs , Forts und Por¬
teurs , welche allein berechtigt find , als Commiffionäre ,
Empfänger , Beauffichtiger , Hüter , Ablader und Träger
der Waaren auf den Märkten nach tarifmäfsigen
Lohnfätzen oder Procenten zu fungiren . Die etats -

mäfsigen Beamtengehälter find • in die Budgets der
Seine -Präfectur allein jährlich mit etwa 500000 Francs
eingefetzt . Da die Stadt Paris für die Erbauung der
Centralhallen von 1848 bis 1880 etwa 60 Mill . Francs
und für den Viehmarkt von La Villette , fo wie für
die Detail -Markthallen mindellens 40 Mill . Francs auf¬
gewendet hat , fo find zu den allgemeinen Verwal -
lungskoften etwa 5 Mill . Francs für Verzinfung und
Amortifation des Anlage -Ivapitals zu rechnen . Da das
Budget des Jahres 1878

11914980,97 Francs Einnahme und
1634607,21 » Ausgabe aufweist ,

Differenz 10280373,76 Francs ,
fo verbleibt felbft nach Abzug obiger 5 Mill . Francs
noch ein Reinertrag der Verwaltung der Märkte von
5280373,76 Francs .

Die Stadt Paris erhebt aufser dem Octroi ,
welches im Jahre 1878 für Lebensmittel 25 ^ 3 Mill .
Francs Ertrag gegeben hat und dem mit rund 68 Mill .
Francs befteuerten Verbrauch von Getränken auf den

Fig . 425 .

X X

XX XX
x x

Grundrifs der Keller im Pavillon 9 der Central¬
hallen in Paris 212) .

1MOOO

21°) Siehe : Art . 304, S. 323.
211) In : Mittheilungen über Markthallen etc . Berlin 1881. S. 5
212) Facf .-Repr . nach : Allg . Bauz . 1859, Bl . 292 bis 294.
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Märkten einen Gebührenbetrag von 10 Procent des Werthes fämmtlicher zum Verkauf gebrachten Waaren ,
wovon die Provifion für Engros -Verkäufe allein ca . 5 Procent des Werthes beträgt . Trotz diefer enormen
indirecten Steuer , welche die Bevölkerung von 2 x/s Mill . Einwohner ohne Mahnung und Execution aufbringt ,
ift Paris die am billigften und heilen ernährte Grofsftadt . Gerade die mittleren und unterflen Claffen der
Parifer Bevölkerung leben billiger und beffer , als die entfprechenden Volksclafien in Berlin und Wien .

Es mufs anerkannt werden , dafs die Verwaltung für das Geld , was fie einnimmt , auch wirklich
etwas teiltet , da fowohl in Bezug auf Einrichtung , als auch auf Betrieb der Märkte nichts aufser Acht
gelaffen wird , was dazu beitragen kann , diefelben mit den beflen Erzeugniffen des In - und Auslandes zu
füllen , die Transporte zu erleichtern , die Zahlungen für die Verkäufer ficher zu Hellen , den Zwifchen -
handel fruchtbar zu machen und die Käufer vor Uebertheuerung und Verfälfchung zu fchützen . «

a) Die Centralhallen in Paris (Fig . 425 bis 431 213) . Auf demfelben Platze , der jetzt von den
Centralhallen eingenommen wird , waren fchon im XII . Jahrhundert Schuppen für den Marktverkehr und
im XVI . Jahrhundert Hallen mit bedeckten Galerien errichtet . Nach mehrfachen Wandelungen wurde ein
einheitlicher Plan der jetzigen Centralhallen von Baltard und Callet aufgeflellt , welcher 3 Gebäudegruppen
umfaßt , und zwar die örtliche mit 21080ü m j die weltliche mit 19 310 (l rn, die Getreidehalle mit 3800 <lm
und die Strafsenanlagen mit 43 600 Q“1 ) fo dafs die gefammte Marktanlage 87 790 Fläche in Anfpruch
nimmt , wovon die Hälfte bedeckt irt . Ein Theil der grofsartigen Bauanlage (fiehe die neben rtehende Tafel ) ,
welche in der Längenaxe 214) 435 m und in der Queraxe 125 m mißt , wurde fchon 1857 mit 6 Pavillons
dem Verkehre übergeben . Bis 1860 waren 8 , bis 1878 10 von den 12 projectirten Pavillons vollendet .

Der gröfste Theil aller Waaren geht über diefen Grofsmarkt . Die Vermittelung zwifchen dem
Grofs- und Kleinhandel liegt ausfchliefslich in den Händen der 54 Facteurs , amtlichen Makler , welche
dem Verkäufer für die Kaufgelder und der Präfectur für die Gebühren verantwortlich und allein berechtigt
find , auctionsweife Verkäufe zu machen . Das Äbladen , den Transport , die Aufbewahrung , das Auspacken ,
Aufftellen und Vertheilen der Waaren beforgen unter Hilfe der Porteurs die Forts , welche , von der Prä-
fectUT der Zahl nach beftimmt und conceffionirt , unter einem eigenen Syndicat flehen . Für die Beurtheilung

Fig . 428 . Fig . 429 .

V . £

Verkaufsrtand für Seefifche Verkaufsftand für Stifswafferfifche
in den Centralhallen zu Paris 215) . — 2/i 00 n . Gr.

213) Nach : Baltard et Callet . Monographie des halles centrales de Paris etc . Paris 1863.
Die neuen Markthallen (Centralhallen ) in Paris etc . Allg . Bauz . 1859, S. 233.

214) Diefe Längenaxe trifft verlängert , wie aus der neben flehenden Tafel hervorgeht , auf die im nächften Kapitel
(Art . 390) noch vorzuführende Getreidehalle .

215) Facf .-Repr . nach : Hennicke , J . Mittheilungen über Markthallen etc . Berlin 1881. Bl . XI .
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Fig . 430 . der Waaren hinfichtlich der Befchaffen-
heit , der Zahl , des Mafses und Ge¬
wichtes find die Compteurs angeStellt,
welche als Sachverftändige für die ein¬
zelnen Artikel fchlechte oder verfälfchte
Waaren verwerfen und Streitigkeiten
entfcheiden . Sämmtliche in Paris mün¬
denden Eifenbahnen befördern Lebens¬
mittel nach den Centralhallen zu er-
mäfsigten Tarifen und mit der beson¬
deren Begünstigung , dafs Waaren auf
jeder Station von dem nächsten Per-
fonenzuge aufgenommen werden müSSen,
wenn lie 3 Stunden vor Abgang des
Zuges als Eilgut aufgegeben werden.
Der Dienft der Verzollung, des Trans¬
portes , der Aufstellung und des Ver¬
kaufes der Waaren ift fo geregelt , dafs
der Eigenthümer jeder Sorge dafür ent¬
hoben ift und feine Waare ohne Rifico
an den Facteur von auswärts aufgeben
kann.

Von den 10 vollendeten Pavillons
find 3 ausfchliefslich für den auctions-
weifen Grofsverkauf von Wild , Ge¬
flügel , Auftern , Käfe , Eiern , Früch¬
ten , Gemüfe und Blumen beftimmt .
Die Grofsverkäufe von frifchem Fleifch
finden in der Halle des Central-Schlacht-
hofes zu La Villette ftatt . Die 10
Pavillons Stehen in 2 Gruppen rechts
und links von dem nicht überdeckten
boitlevard des halles , welcher die rite
Berger mit der rue de Rcimbuteaii ver¬
bindet .

Von vier 15 m breiten , überdeckten
Mittelflrafsen und zwei 15 m breiten,
überdeckten Querftrafsen durchfchnit-
ten , enthält die öftliche Gruppe 4 Eck-
Pavillons von 40 m Breite und 55 111

Länge und 2 Mittel-Pavillons von 52 m
Breite und 55 m Länge , die westliche
Gruppe 2 Eck -Pavillons von 40 m Breite
und 55 m Länge und 2 Mittel-Pavillons
von 52 auf 55 m . Die übrigen Pavil¬
lons fehlen noch.

Die Einrichtung der Stände , aus
Fig . 428 , 429 u . 431 erfichtlich , ift
aufserordentlich Solide in Holz , Marmor

und Eifen ausgeführt , für die Schlächter mit Pulten , Hauklotz und Eiskalten , für die Fifchhändler mit
Marmortifchen und Baffins mit fliefsendem Waffer verfehen. Die Zwifchengänge befxtzen 2 m and 3 m

Breite . In jedem Pavillon befinden fleh die Bureaus der entsprechenden Facteurs und Beamten , Wage
und Aborträume . Sämmtliche Pavillons find unterkellert ; bequeme Treppen vermitteln den Verkehr
zwischen den oberen Verkaufs- und den unteren Aufbewahrungsräumen , welche mit Vergitterung für

Oi_ >
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Fagaden-Syftera der Centralhallen zu Paris 216) ,
ifiso n . Gr .

21C) FacS.-Repr . nach : Allg . Bauz . 1859, Bl . 295.
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•lebendes Geflügel , mit Baffms für Fifche und mit Fig . 431 ,
Abtheilungen für Kiften und Körbe eingerichtet fmd
und , den oberen Verkaufsfländen entfprechend , nach
Fläche vermiethet werden .

Die Umfaffungswände und Ueberdachungen find
in Stein , Eifen und Glas eben fo muftergiltig , wie
alle Einrichtungen für Wafferverforgung , Entwäfferung ,
Beleuchtung , Lüftung und Reinhaltung ausgeführt .
Nur ein wichtiger Punkt hat bei der Schöpfung diefer

grofsartigen Anlage nicht die gebührende Berückfich -

tigung gefunden . Es fehlt nämlich die unmittelbare
Schienenverbindung mit den Bahnhöfen gänzlich , da
der beabfichtigten Einführung einer unterirdifchen
Bahn durch die rtte de Rivoli Schwierigkeiten fleh in
den Weg geileilt haben , welche bis jetzt noch nicht
überwunden find .

ß) Die Klein - Markthallen in Paris . Die
neueren Markthallen find fall ausnahmslos nach dem
Mufter der Pavillons der Centralhallen erbaut und
zeigen nur in den Grundriffen wenig von einander
abweichende Anordnungen hinfichtiich Anlage der
Gänge und Thüren bei durchaus übereinftimmender
Behandlung des Aufbaues und der Conflruction , fo
dafs es genügt , zwei Beifpiele davon , und zwar eines
für eine frei flehende , das andere für eine eingebaute
Halle , an diefer Stelle vorzuführen .

Die Markthalle bei der Kirche St . Michel ( Fig . 432 bis 435 ' 17) ? in der avemie St . Ouen
gelegen , ift eine der drei in den fiebenziger Jahren an der äufseren Peripherie von Paris erbauten Detail¬
hallen . Die bauliche Anlage ift aus den Abbildungen ohne Weiteres erfichtlich ; Aborte und Amtslocale
find in das Innere der Halle eingebaut ; Keller wurden nur dem wirklichen Bedtirfniffe entfprechend aus¬
geführt . Durch Herflellung von Glas -Jaloufien rings um die ganze Halle und in den Dachlaternen ift für
genügende Beleuchtung und ausreichende Lüftung der Halle geforgt .

Die Markthalle des Martyrs (Fig . 436 bis 438 21S) ifl von Magne an Stelle eines proviforifchen
Markt -Locales erbaut worden ; fie grenzt mit ihren beiden Fa ^aden an die rue Choro 7i und an die rue
Hippolyte -Lebas und ifl an den beiden anderen Seiten an die benachbarten Anwefen angebaut . Nach dem
Programm follte die Halle einen einzigen grofsen Raum ohne innere Freiftiitzen bilden und an den Fa ^aden ,
im Intereffe einer thunlichfl ausgiebigen Ventilation , nur durch Gitter abgefchloffen fein .

Die Beleuchtung der Halle gefchieht durch die verglasten Giebelflächen allein und foll völlig aus¬
reichend fein . Die das Dach tragenden Säulen find um 2,25 m von den Nachbarmauern abgerückt , und
die Binder haben eine Spannweite von 30 m . Zwifchen den beiden oben genannten Strafsen ift ein
HÖhenunterfchied von ca . 3 m ; hierdurch wurde es möglich , an der einen Front (Fig . 438 ) einige ab -
gefchloffene Verkaufsläden , bezw . Magazine herzuftellen . Die Lüftung der Kellerräume wird durch grofse
Ventilationsfchlote a (Fig . 437 ) bewirkt , die fleh an der Giebelfeite in der rue Hippolyte -Lebas erheben ; die
Schlote an der entgegengefetzten Giebelfeite dienen zur Lüftung der Aborte und Piffoirs a , b . c, d . Die
Wafferverforgung , aus der auch die beiden Brunnen i gefpeist werden , bietet fo zahlreiche Zapfflellen , dafs
jeder Verkaufsftand für fleh gefpült werden kann . Regenwaffer , Spül - und andere Abwaffer werden in
Zweigcanäle geführt , die in einem Sammelcanal vereinigt find .

Bei f ifl das Bureau des Infpectors , bei g das des Empfängers und bei h die Wohnung
des Wächters .

Stand für Detail -Verkauf in den Centralhallen
zu Paris 215) .

21") Nach : Allg . Bauz . 1875, S. 82.
2lg) Nach : Encyclopedie d ’arch . 187g, S. 82 u . PI . 562, 564, 565, 573, 608.
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